
Warnung! 
a 

Volk gebraucht einen Paul 
- Revere, Um eg- ,;n war 

neu vor den Gefahren, die 

dem Kauf von Kleidern folge-n, 

MON- jn ,,Schwjtzbudcn« gemacht sind. 

Wenn Ihr solche Kleider tragt, ist die I 

Krankheitsgefahr um Euch. Unsere - 
Kleider sind in reinlichen, gutventilir- I 

ten, gefunden Arbeitsräumen gemacht, . 
wo nur geschickte Schneider und erfah- l 

rene Zuschncider beschäftigt werden. Jede-I Kleis- 

dungsstück erhält dieselbe iorqiiiltige Aufiiirrkiaiiikeit, 
die ein heimische-r Schneider darauf verwenden würde 

Das Futter, die Näthe, die Knopflöcher—-« jede Kleinig 
keit giebt Zeugniß der Sorgfalt von Experi- Echiicsiderii. 
Sie repräsentirt-n den Gipfel von Geschicklichkeit in 

Schneidekarbeit und werden verkauft zu Preisen die 

fiir jede Börse passe-it KOHN BROTHERS nmcjicii 
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HEXTER 
Grund Island, Nebraska. 
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Her Eheftdüd ist kein Weheftand 
in dem Heim wo die 

——--. 

Quick 
gebraucht wi:-d, s « hesitzeth die an anderen 
weil sie ......... VIele Vorthelle Weniges nicht zu stnven 
stud. Erzielt die befriedigendften Resultate in Vergleich zzx dem gebrauchten 
Brennmateriai. Leicht zu handhaben. Hübfch und dekorativ in1(.5ntwurf. Ihr 
Name allein ist eine-Garantie ihrer Vorzüglichkeit. Ausschließlich verkauft von 

HEHNKE 81 CO. 
Form zu verkaufen. 

Eine vollständig eingerichtete Fami, 
gutes Land, enthaltend 400 Acker-, ist 
Alters wegen unter günstigen Beding- 
ungen zu verkaufen. Nachzufragen in 
der Ofsice dieser Zeitung. D7ba1 

—- Eine neue Ausgabe von 
stand seRally «- Co.-3 vent- 
fchem For-einein Atlas der 
scli ist soeben erschienen und enthält 
derselbe mehr und alles n e u e und 
besser-Karten DerPreisist um» 
81.25 niedriger angesetzt als der der 

vorigen Auslage und ist folglich nur 

02.50. Dies ist ein Werk das Jhr 
Euren Kindern anschaffen solltet and 
könnt he ihnen kein besseres und schö- 
neres efchenk machen· Der Atlas ist 
soeben in unserer Ofsice eingetroffen 
und wird an jede Adresse oersanot gegen 
Einsendung von O2.50. 

J. A. 00 sTBLLO, 

Miieihitslek 
und Ieichenbeslatten 

Ue stiftete-seit W. 
Il- Uefi sie-Straße, Grund IslanM 

Markt-Gericht. 
stand JOlauv. 

Wetzen· .petBa .............. 52 
nier. » ............ 18 
otn ,, geichält ........ 23 

Rossen· ................ Mk 
Gerfte .. » .............. 26 

BUT-weisen » .................. 41 
tcttpsse n .................. 26 

per Tonne ............... 4 .00 
atm- met Pfd .............. 15 

Keim-per Dtzd. .................. 16 
hast,pek'...........·...:.).00—— 225 
weine. .pro 100 Pfd ...... (.()0 
lacht-sieh » « » ...... 3·00——:1.25 

Läuse-, fette, pro Ist-. ............ 5 

I s s c s s c. 
Wetzen ....................... h4—70 
Log en ....................... 56 

e ........................ 36 

Leier ......................... 23 
ern ......................... Zs 

sattpsselu ................... 32 -45 
suttet ........................ 14-—-IS 
Ger, gsnz kiiche ............... 
U e und tin ............... s. 00-—4. 7s 

........................ C. W· so 

May .................... 4.40—4.80 
fe, ...................... 2.50—-6.40 

III-DISC. 
use ........................ 3.60—4.U 
stier- ....................... III-ZU 

lief ....................... Lob-TM 
u· .................... CI M 

e ....................... also-ZU 

—- holl Tuch III Pracht-ers »Bis- 
ssskck, si- der Wiese fis zum Gras-« 

»in niem- Visier. 

H Mit-ist speise-. 
Man braucht nur an die Schwalben- 

nesier nnd die Sægnrlens n deuten, die 
im fernsien fndien als Nahrungsmittel 
dienen, ntn ich dessen zu erinnern, dass 
die ·Geschmäetet« wirklich recht verschie- 
den sind. Eine Londoner Zeitschrift 
stellt eine Reihe von Speisen zusammen 
die znm Theil als ungewöhnlich, zum 
Theil als höchst merkwürdig betrachtet 
werden lönnen. Löwensleisch wird als 
ein ansgezeichnetes Gericht empfohlen, 
dagegen soll das Fleisch von Tigern 
säh nnd sehnig sein. Nichtsdestoweniger 
essen die Cingeborenen in Indien ziem- 
lich viel Tigerfleisch, da sie dem Aber- 
glauben huldigen, daß die Stärke des 
Raubthiere-J sich durch den Genuß des 
Fleisches anf den Menschen überträgt 
Von der Telitatesse des Bärenfleischeg 
braucht konnt die Rede zu sein, kenn der 
frische Bärenichinlen ist in deutschen 
Liedern und Sagen genugsam isesnngen j worden. Dem Elebhanten rannten die « 

Eingeborenen sowohl in Indien als in 
Afriln einen Ehrenplatz an ihrem Tische 
ein« aber die enropaischen Elelb antcn 

jäger haben vielfach eine leblnfte Lib:i 
neigung gegen Elephantenssteilz ge-I 
zeigt. Soschreibteiner der bedeutendsten J 
Elephantenjäger: »Ich habe den Cle-« 
phanten von A bis Z probirt, til-er der i 

l 

Geschmack des Fleisches ist eher niit Leder 
Hund Leim alsnsit irgend etwas Anderetn 
Evergleichbar." Ein anderer Asritnreisens 
»der äußert wieder die Ansicht, daß er 

Igar nicht begreifen könne, wie ein io 
plumpes Thier ein so zartes nnd wohl- 
schmeelendes Fleisch besitzen könne. Alle 
Autoritäten aber erkennen an, daß ein 
gebackener Elendentensuß ein Gericht 
fiir einen König sei. Wenn in Afrita 
ein tsleplmnt geschossen ist, so wird das 
Fleisch in Streifen geichnitten nnd ge- 
trocknet. Ter Fuß wird vom tiniegelent s 
abwärts losgelöft, nnd dann grabt man s ein drei Fuß tiefes Loch in die Erde« 
dessen Wände durch brennendes Holz ge- 
hartet werden. Dann kommt der Ele- 
vliantensuß hinein, das Loch wird dicht ; 
mit Erde ausgefüllt nnd obenausein 
heftiges Feuer angelegt, das drei Stun- 
den lang brennen musi. So gekocht soll l das Fleisch des Clevhantensußes weich 
wie Gelee iein iind tann mit einemf 
Löffel gegessen werden Für den Kaisers 
iit es dei- grilßte Leckerbissen den er kennt. , 

Rhinozerosfleisch steht im Geichinaeti 
zwischen Schweines und Nindsieifch und i 
ist angeblich in Ermangelung aiiderenI 
Fleisches durchaus nicht u verachten. I Jn Amerika wird das vossiim ais 
große Delitatesse geschästs man siitterts 
eH ein paar Wochen lang init fußen 
Kartoffeln und ißt ez dann gestillt und s 

gekostet. Affenfleiich wird von deni 
,englischen Zoologen Wallace al-: dem 
eines Oasen ähnlich beschrieben; doch? Idiirsten die verschiedenen Affenarten 
sehr verschieden ichnieaen Terielbe Ge- 
wäbrsinaiiii ist entzückt von Jaguarsj 
Steals, die von schönster Zartheit nnd 
dem Dammelsleifch ziemlich ähnlich sein 
sollen. Eine Stimme herrscht neuer- 

dings über den ausgezeichneten Ge- 
schmack von Kanguruhsifleiich iind be- 
kanntlich bat sich eine ganz beträchtliche 
Ausfubr besonders von Raimund- 
Schwilnzen von Australien nach London 
herausgebildet Das Fleisch von Ausga- 
toren und Krotodilen soll ebenfalls 
zart, weiß nnd wohlschmeitend sein. 
Seebundsfleisch ist wegen seiner völlig 
schwarzen Farbe tein avpetitlicher An- 
blick, soll aber auch ganz gut schmecken, 
leicht verdaucich sein und dein Körper 
viel Wärme geben. Jn einigen länd- 
lichen Bezirken Englands werden Eich- 
hörnchen gegessen. Um der Gerechtigkeit 
Genüge zu thun, muß man doch darauf 
hinweisen, daß unsere Einbildnng den 
Geschmack vielfach toronnisirt und daß 
wahrscheinlich schonManchein ein geschickt 
zubereitetes Katzen- nnd Psetdesleiich in 
Folge guten Glaubenin ausgezeichnet ge- 
schmeckt hat. 

Ein englische-J llrtlieit ulter 
deutsche Museen Tie »Dann 
Neids-« schreiben: Nicht nur iiu Hundel 
macht sich der deutsche Wettbewerb deut- 
lich sitltlban Eelzr zu beachten iit auch 
der Unternelunungsgeist und duö lite- 
schick, mit dem Deutschland seitdem 
Kriege seine Museen und Gallerien 
ausgebildet und bereichert hat. Unsere 
Nationalgallerie und unser Britischeg 
Museum haben guten Grund, davon 
Kenntniß zu nehmen. Ein neues Bei- 
spiel bringt die soeben erschienene 
Schrift des Kuratotg deg letzteren Ju- 
stituts, O. M. Dalton, die einen »Be- 
richt über die etbnograpbischen Museen 
in Deutschland« enthält. »Ja beiden 
Beziehungen, in der Ausdehnung und 
Qualität der Zammlungeu, hat Ber- 
lin,« so ist darin zu lesen, »teine Ni- 
balen. Jn beinahe jeder Abtheilung, 
ausgenommen siir gewisse Theile des 
Stillen Ozean-I, laßt das Berliner Mit- 
seutn die volkerlundliche Sammlung im 
Britischen Museum weit hinter sich zu- 
rück. Die Ueberlegenbeit wird besonders 
bemerkbar in ben Abtbeilungeu sitt 
Meile-, Amerika und Ostasien. Nach 
einer mäßigen Schasung sind die Ber- 
liner Sammlungen sechs oder sieben 
Mal so groß wie die unseren. Um nur 
einen Punkt heraus ugreisen, ist die 
Bettische Provinz ssam in Berlin 
durch ein ganzes Zimmer repräsentirt 
und im Londoner durch einen einzigen 
Kasten.« Sogar in der Ihtbeilungvber stiertlsitmer von Benin ste die - 

liner Sammlungen in vi n untten 
libber als die im Britischeu useuut. 
Großbritannien sendet die Miit-neu 
aus; Deutschland ist aus dem Polen 
und tauft die werthvollen Sachen enti. 
Es ist interessant, In bemerken, das 
Dalton Vieles von bieisete Iesultateu 
dein perssnlichen Jnteees e des deutschen 
Kaisers an diesen Dingen zuschreibt 

Folgt dem Gedrange ..... 

Auflofunqs Verkauf ( 
L 

der jetzt im Gange ift und geführt wird von der 
« 

. 

eter Salegmau Co. von Chtcago. 
« 

Its l 0 00( werth vou diesem Lager wird verkauft wer- 

den, um vie Auflösung der Theilhubetschaftjki 
. -; 

zu Udjtlstitku Eiue ausgezeichnete Gelegenheit, Schnitt- uud Elleuwuu 
ren. Schuhe. Unterkletden Kurznmureu usw. zu taufen. Tiefes ist Eure 
Erntezeit Kommt uud heimft die Butguiug ein. å If( 

Luter Hohnfon Contpanv 
Laden. IT 

Unter der Leitung der 

Ilekcr »Halte-Intent« Gompctgnio Von Ehicagopki 
Der ungezogen Fersen-. 

Tie lsrrjilsnsxi criziliscife Echaiispirlerin 
Miiz isltrn Irr-in !-s.:i«, wie Lendoncr 
Blatler erznT-l(n, einen tleinrn Fer- 
icrrier List-ins Rxsii H sit! sie Zartnkiz 
Heite- Eie :, I· ignn unt sein« fern 
fnltige tixtisrkssz » «s.-"- hatte jlnn 
ernnnijz x:...·.- Txånäid Ein-« est-sit ·:-:i 
gebrach L nxk Hirn Znin "«"««iiinl 
sagte iir: »J:is:snis, Juni-, dein Li: 
Pictj E« Arie ern Will fis-n -31-sst)dai«iitn 
nnd lrnn Hirn einigen Augenblicken mir 
einem Irr-i m zwischen den Zaiznen zu- 
rneL irr brusste du«-·- Ztlick Eins-· irizi 
fandeer ank. Ein Diener trachte 
dann dass Eisen fiir den »He-Un Hund« 
nnd Fusin tsejennirte. Vor einiger Jcit 
schenkte Mii; lsllrn Terry den Redner-riet 
ihrem Freunde Oenrn Jrnirizr. Riiisn 
geirdiinte sich sehr schnell an seinen neuen 

Herrn; alnr er bewahrte auch scincr 
crsten Kognin ein freundliches Andenken. 
ist gel,ru1!eii,!, «le nIenn er nie anf- 
gelkortlianc,1ln in Heimkun. Letzthin 
sprach man txri einem Einer-, dir-I Eir 
LICan serv-tin nah nnd welchem and- 
Mifz Wien Teun annssoinitn von Fusin 
der rnlnks uni einein Zinsen in einein 
Winlei i Ziniieiaulesz schlief- Mii; 

kTeun et uns-, iic daH interessante 
ZThie:-r. :::.ni hatte, zur Essenszeit 
;selis-si H: j.s-.r)pich zn holen. Und 

fstrslz ans .:,,».. ..-.1inzi.tief iie: »Tep: 
Ypiclh F »J, ku: Teppich!« Als Insin 
jdie inc. imsnns Stimme vernainn, 
;snl)r er : s Schlafe auf nnd sprang 
Jtlaiicnd pun- die ganze Wohnung. 
sJin Buran war alser sein Teppich zn 
Hindert, nnd das tluge Thier eilte daher 
in das Schlaszimnier Slr denkt-D sest 
entschlossen, nicht wieder vor Miß 
Terrh ohne einen Teppich n erscheinen, 
denn seine ganze dundeeiire stand aus 
dem Spiele. Aber auch im Schlaf- 
zimmer war tein Teppich vorhanden. 
Jn seiner Noth sprang Fussh ans das 
Bett, nahm das Nachthernd seines Verm 

; zwischen die Zahne nnd kam mit diesem 
intitnen Kleidungssttich das eine echte 
Englanderin nicht erwähnen dars, ohne 
ties zu errdthen, triumphirend in den 

Speisegah Die Damen riefen wie aus 
einem unde: »Ihr-Eins · nnd Miß 
Ellen Temp, die in den Verdacht ge- 
rieth, ihrem ehemaligen nnde sqlinnne 
Sitten deines-tacht in ben, vergaß 
dittere Thranem 

Der kleine spani che Kdnig 
als Satiriker. Von nunmehr 
13 Jahre alten Masse sisonsp dem 
Deeisehnten von Spanien wird die 

Mode amtisante Inekdate mahlt. 
n stanedstsder Lehrer var an einein 

un evdhntieh then Miit-we damit 

l- stiat« It onso and seinen beiden 

spie-gr- rinnen 
, in sehen d.et se IM- set 

Urku- .sie Faß in II 
die vornehmen ersteren nd die Fee 

mntn ver Hiermit-, die einer imnglidien 
Prinzesiin uiuetsoreix iind.« Als must 

zn dieser Stelle ti.t:ii, leiste Alionso der 
Treizelinte inne Fee-sei- nieder nnd les. 
merkte ini Tssne inneiner ileisereineinnxn 
sMonsienn der ’·l.liunn, riet Hefe-;- 
schrieb, lnn niemals tiei Linse geleist, 
das isi siilter.« Verwnnckt fragte der ;- 
sranzosiieixe Letzter, weg-instit ei- M« 
glaube. »Erne» Sie doch! Sehen sEie 
sich diese Piinzesfinnen einmal ein!3- 
Welche Vorneinnlieit der Manierenk«. 
rief der jiiikentsliche Reinig, indem er 

eins seine Schwestern zeigte-. Maria de J« 
lag Mercedess lag tnitdein ganzen Ebers 
lörper über den Tisch anegespteizt nnd s 

schnitt eine siirchietliche Grimasse-, du«- 
sie sich iiimnzgeschlnsen nnd erliiss.1, 
siihlir. Maria Thetesa soit ein wenig 
nicht ladnlite onf ihrem Plan, aber sie 
kratzte sich mit der sreien Linien emsig 
den Kopf. Sie war ossenbar in Ver-s- 
legenheit, ioie sie tsie Schwierigieiten 
der franzoiiichen Orthographie nim-4 
winden sotlte. Alsoan tnisf seines 
älteste Schwester in den Ariii«1iiidzoi; 
ein-as unsanit un dein Haar der jünge- : 

ren. »Du abscheulicher Jinige!« tiefen k 
die Beiden wie ein-Z einein Mundes 
»Ob« welche Annintli der Spruches« 
spoiieie der geiciiotteneiiönig und blickte : 

seinem Lehrer schetinisch in’B Gesicht. 

Durch einen »and« ges» 
foppt wurde vor Kurzem ein Arbeiter : 

in Spandnm Brandenburg. Er sand« 
ans der Straße ein selir schweres Fästs 
chen, das folgende Ausschtist trug: s 

«4395 Matt 70 Pfennige. An die Kas- 
set-verwaltung des Füsilieebataillonss 
Königin AugustaiiitatdegtenadiersRegis 
menis Ne. it. Toebeei. Truppensi 

Many-plqu Tag Föß n war wohl 
vetsch pssen, auch die amtlichen Siegel 
weiten unversehrt. Der Länder schleppte 
den SFoF voller Fren zur Polizei 
und er o sogleich Anspruch ans den 
gesesmlisiigen Finden-ihm Groß war 

gbex seine Entwiehunw atsps inein beim 
Uennen des Finstern-» anstatt oeg ver- 

muthelen 9Jlanimoikg, nur Feldsieine 
vorsanb. Irgend ein Spaßvogel hatte 

»das Fäßchen, welches einmal die Miti- 
s larbelzdrde Ja einer Geldiendung an dag- 
Augustaisiegimeni benupt hatte, leer in 

keinen Besix bekommen, und es so lau- 
chend Hure igemachi, daß der ahnungs- 

L 
lose Finder daraus hineinsallen mußte 

! Der langsie Bari der Welt 
ifi hochsi wahrscheinlich der eines Me- 
tallarbeiiers in Marseilles, Frankreich. 
Der Mann zahlt jesi 74 Jahre. Mit 
14 Jahren halte er schon einen Bari 
von 6 Zoll Lange. Dieser wu s von 
Jahr zu Jahr weiter und bat seht die 
ansehnliche Lange von ll Fuss erreicht. 
Beim Aussehen lril l der Mann den 
Bari in Siriilsne ge schien unier dein 
Irru. to er nur Ins 4 l mißt, 
ifl sein Beil mehr ols zweima lo lang, 
als er selbs. 

Szetiniizec 

Gegen ist-«- Duelle werd 
jährlich in Hienieden nutzgesochtem 

Vom Weizeitbedar der Erde 
liefern die Ver. Staaten al ein den vier- 
ten Theil. « 

— 

(iiiiAsie, der Geige spielt, 
bildet das nileeneneste musikalische Phä- 
tsotnen in Pan-z- 

Der a nögewnchsene Ele- 
phn nt vermag eine Ladung bis zn 
zwei Tonnen zu tragen- 

An 3100 Vuddhisten weist 

gar i H aus« Auch gibt es- in der 
eineitutt einen Buddha-Tempel 
In deanndclSschulen Nuß- 

lan osz ist der englische Sprnchunters » 

Hin obligatorisch eingeführt worden. 
Tielintliedrnle in detStadl 

Tste r i i o wurde im Jahre 1587 in 
Angriifgenoinmen nnd in 17531 vollen- 
det. 

Oline offentliche roiße Friedhofe ist tihincn Jedeckeinesi che 
Familie lint ilnen eigenen Begräbnis- 
plap. 

lixploditende Angeln wur- 
den znetit in Indien gebraucht, nnd 
zwar bei der Jagd ans Tiger und 
Eleplnnttein 

Die erste Knsfeeschünke in 
Lon d on nun-de in 1852 etnblikt, nnd 
zwar von dein griechischen Tiener eines-» 
türkischen ilaiiiiitiiiiiies. «: 

Schlachtlsäuser, in denen ( 
Dunde iiir den menkchlichen Konsum 
Aschlachtct werden« gi i es in verschie- 

nen Ortschaften Deutschlands- 
Die Schiffsbanhdse in Eng- i 

la n d konnten, wenn alle in einem 
Unicrnelnnen begriffen, ein jedem Tage 
im Jalne ein qtoßes Dampfschlss her- 
siellen. 

Kalt im Auge. Sofottige An- 
wendung teilten Zucker-wol ers bezweckt, 
daß der Kalt mit dem Zu et eine Ver- 
bindung eingeht, welche das Auge nicht 
vergreift 

Eine Nation von Kd en 
iind die 6hinesen. CI würdet wer 
hatten, einen tshinesen zu finden, der 
nicht im Lande witte, sich eine anstän- 
dige Mahlzeit ziiziibereiteii. 

Jn dem Ineritnniichen Heim gilt das South als der Ehrenpqu und 
der anständige Gast wird fi hüten, Ums dein Svpba Pia zu ne mes, so 

Hänge et dazu nicht an gefordert worden 

E D» keichiieezpcv- und Sit- 
becichai ift im Seitkdes sama-it 
c- ttt berechnet W, da foll- der 
m- stt esW . dabei 
sehr M seien stunk-Ists tdstdem 
Lin ganz Etappe tnjtttzgtation ttnd. i 


